
VON NATASCHA MARAKOVITS

Eine ganz alltägliche Situa-
tion auf dem Sterntalerhof:
Beim Morgenkreis sucht
sich jeder eine Karte aus, zu
der er ein paar Worte sagt,
warum er gerade diese Kar-
te gewählt hat. Daniel, ein
herzkranker Bub, nimmt ei-
ne Karte, auf der ein Ge-
schenk abgebildet ist. Seine
Worte: „Ich habe mir das
Geschenk ausgesucht, weil
der Sterntalerhof mir diese
Woche geschenkt hat.“

Daniels Aussage kann
stellvertretend für viele Fa-
milien stehen, die auf dem
Sterntalerhof Zeit verbrin-
gen, um mit ihrem Schick-
sal umgehen zu lernen und
in schönen Momenten neue
Lebenskraft zu tanken.

Aufgabe der Therapeu-

tinnen ist es, Kinder und El-
tern durch diese schwere
Zeit zu begleiten. „Einfach
da zu sein ist das Einzige
was wir in diesen Situatio-
nen voll mit Ängsten und
Verzweiflung oder auch
Schmerz machen können“,
erklärt fachliche Leiterin Li-
sa Graschopf. „Die Familien
wissen,  dass es uns gibt
und allein das ist für man-
che schon ein Grund zur
Beruhigung.“

Die Familien haben auf
dem Sterntalerhof eine Zeit
der Entlastung zu erwar-
ten. „Auftankzeit,  Stern-
stunden sozusagen, um
wieder weiter machen zu
können und um mit mehr
Energie nach Hause zu
kommen“, sagt Graschopf.

Obwohl es eine sehr for-
dernde Aufgabe für das ge-

samte Therapeutinnen-
Team ist, geben ihnen diese
besonderen Momente mit
den Familien Kraft für ihre
alltägliche Arbeit. „Auch
wir werden beschenkt, weil
wir in diesen Sternstunden
dabei sein dürfen, wo es um
Freude und finden der ver-
lorenen Lebensqualität
geht. Es ist eine Begleitung
auf Augenhöhe, die einfach
zutiefst Sinn macht.“

Momente des Glücks
„Wir dürfen dabei sein,
wenn Kinderaugen zu
leuchten beginnen, wenn
die Mädchen und Buben
zum Beispiel auf dem Pferd
sitzen oder wenn das Pferd
macht, was der kleine
Mensch ihm sagt“, erzählt
die Therapeutin.  Oder da-
bei sein, wenn Kinder stolz
sind, eine Torte gebacken
zu haben, die allen
schmeckt oder sie Spaß bei
einer gemeinsamen
Schneeballschlacht haben.“

Durch das gegenseitige
Geben und Nehmen wird
der Sterntalerhof seinem
Namen gerecht, denn der
Name kommt von dem
Märchen „Die Sterntaler“
von den Gebrüdern Grimm,
in dem ein Mädchen alles
verschenkt und am Ende
selbst reich beschenkt wird.

Sternstunden des Schenkens und Beschenktwerdens
Sterntalerhof. Familien zu neuer Lebensqualität verhelfen – eine Arbeit die zutiefst Sinn macht
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„Schenken hilft.“
Geschenksideen
Auch heuer gibt es wieder die
Möglichkeit, mit dem Kauf einer
Geschenkbox den Sterntalerhof
finanziell zu unterstützen. Sieben
Präsentideen stehen zur
Auswahl. Jede Bestellung kann
mit einer persönlichen Nachricht
versehen und direkt an den/die
Beschenkte/n versendet werden.

Außerdem gibt es die
„Sterntaler“-Schokolade sowie
spezielle Weihnachtsgrußkarten.
Darüber hinaus kann man auch
direkt eine Geldspende schenken.

Infos
Alle Informationen über den
Sterntalerhof finden Sie auf
www.sterntalerhof.at
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M I T N A M E K U N D EEXTRA
E N T G E L T L I C H E K O O P E R A T I O NK I N D E R H O S P I Z S T E R N T A L E R H O F

Für Kinder ist die Zeit auf dem Sterntalerhof eine ganz besondere. Aber auch für die Therapeuten

Spaß haben bei einer Schneeballschlacht oder Geborgenheit auf dem Rücken eines Pferdes finden
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